1.) Mitteilungen
1.1. Adventfeier der Gemeinde für alle Senioren und Pensionisten

Zur Einstimmung in die Adventzeit lädt die Marktgemeinde Krumbach wieder alle Senioren und Pensionisten zu einem gemütlichen Nachmittag am Mittwoch, den 8. Dezember 2010 um 15.00 Uhr ins GH Heissenberger ein.

Beachten Sie die beiliegende Einladung - wir freuen uns über zahlreiche Besucher!

1.2. Heizkostenzuschuss 2010/2011
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen NiederösterreicherInnen einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2010/2011 in Höhe von € 130,- zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss soll beim zuständigen Gemeindeamt am Hauptwohnsitz der Betroffenen beantragt und geprüft werden. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung.
Voraussetzungen:

· Österreichische Staatsbürgerschaft oder die eines EWR-Mitgliedstaates

· Hauptwohnsitz in NÖ

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:

· BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG (AusgleichszulagenbezieherInnen)

· BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt

· BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der NÖ Familienhilfe oder des NÖ Kinderbetreuungszuschusses, deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt

· Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt

Bruttoeinkommensgrenze ist der geltende Richtsatz für die Ausgleichszulage 

(§ 293 ASVG): für Ehepaare und Lebensgemeinschaften € 1.175,45, für Alleinstehende € 783,99 und zuzüglich für jedes Kind € 120,96.
Von der Förderung ausgenommen sind:

· Personen, die keinen eigenen Haushalt führen

· Personen, die die bedarfsorientierte Mindestsicherung beziehen

· Personen, die in Heimen auf Kosten eines Sozialhilfeträgers untergebracht sind

· Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben, weil sie einen privatrechtlichen Anspruch auf Beheizung der Wohnung bzw. Beistellung von Brennmaterial besitzen (Ausgedinge, Pachtverträge, Deputate usw.) und diese Leistung auch tatsächlich erhalten

· Alle sonstigen Personen, die keinen eigenen Aufwand für Heizkosten haben

Nähere Einzelheiten und Auskünfte erhalten Sie am Gemeindeamt.

Die Anträge müssen bis spätestens 30. April 2011 am Gemeindeamt gestellt werden. 

Wir bitten Sie, für die Antragstellung Ihre Einkommensnachweise (z.B. Pensionsbescheid) mitzubringen.

1.3. Ferialpraktikanten für Kinderbetreuung

Für die Tages-Kinderbetreuung im Kindergarten Krumbach werden für Juli und August 2011 wieder FerialpraktikantenInnen für die Betreuung der Kinder aufgenommen.

Voraussetzungen sind:
- Eignung für Betreuung von Kindern

- Verantwortungsbewusstsein

- Kreativität

Bewerbungen bis 15.01.2011 an das Gemeindeamt unter Vorlage von:
- schriftlicher Bewerbung
- Lebenslauf
- letztes Jahreszeugnis oder Maturazeugnis

1.4. Agrarstrukturerhebung 2010

Bereits in der letzten Gemeindezeitung haben wir auf die Agrarstrukturerhebung aufmerksam gemacht.

Da die Gemeinde Einblick in die Liste aller Meldungspflichtigen hat und uns aufgefallen ist, dass noch sehr wenige Landwirte diesen Fragebogen ausgefüllt haben, möchten wir noch einmal darüber informieren, dass bei dieser Erhebung Auskunftspflicht für alle von der Statistik Österreich angeschriebenen LandwirtInnen/Grund- oder Waldbesitzer besteht. 
Direktmelder, also Personen, die die Dateneingabe selbst von zu Hause erledigen können, sind angehalten, den Fragebogen bis 28. November 2010 auszufüllen. Falls Sie die Hilfe der Gemeinde in Anspruch nehmen möchten, bitten wir Sie unbedingt einen Termin zu vereinbaren. Die Übermittlung der Fragebögen ist bis spätestens 31. März 2011 abzuschließen.

Bei Verweigerung der Auskunft eines Auskunftspflichtigen sendet die Gemeinde eine Leermeldung mit dem Grund „Auskunft verweigert“ an die Bundesanstalt Statistik Österreich, welche dann ein Verwaltungsstrafverfahren einleiten wird.

1.5. Diebstähle am Friedhof

Es ist bedauerlich, dass es auch in unserer Gemeinde vorkommt, dass Dinge, wie zum Beispiel Laternen von Gräbern entwendet werden. Sie werden bitte verstehen, dass diese Diebstähle und Vandalenakte ausnahmslos angezeigt werden müssen. Wir sind überzeugt, dass diese Diebstähle nicht von „Krumbachern“ ausgeübt werden. Wir müssen aber unsere Bevölkerung über solche unschönen Sachen informieren, vielleicht können durch aufmerksame Gemeindebürger diese Diebstähle hintangehalten werden. 
Zudem wird aufmerksam gemacht, dass Hunde nicht auf das Friedhofsgelände mitgenommen werden dürfen.
1.6. Geschenke für Weihnachten

a)  Wie Sie vielleicht wissen, gibt es viele interessante Publikationen mit Bezug auf Krumbach und auf die Region bzw. von Krumbachern/innen, welche möglicherweise eine nette Geschenksidee für Weihnachten wären: 

· „Lebensspuren Band I“ – Erlebte Zeitgeschichte im Land der tausend Hügel

Preis: € 28,90
erhältlich: Gemeindeamt

· „Lebensspuren Band II“ – Arbeit und Freizeit im Land der tausend Hügel
Preis: € 29,90
erhältlich: Gemeindeamt, Raiffeisenbank und Sparkasse Krumbach

· „Heimatchronik von Krumbach“, von Othmar Zaoralek

Preis: € 21,90 

erhältlich: Gemeindeamt, Raiffeisenbank und Sparkasse Krumbach

· „Zeitreise Heimat“, von Margarete Kowall
Preis: € 23,- 

erhältlich: Gemeindeamt




· „Seidenstraße – Zwischen Magie und Wirklichkeit“, von Sandra Simon
Preis: € 19,80

erhältlich: Gemeindeamt, Raiffeisenbank und Sparkasse Krumbach 

· „Auf dass dein Name Tod bedeutet“, von Gregor Leimer
Genre: Psychokrimi
Preis: € 16,90
erhältlich: Raiffeisenbank und Sparkasse Krumbach

·  „A neues Leben“ - Renate
Die neueste CD von Renate Holzer
erhältlich: Gemeindeamt und Sparkasse Krumbach


b) Krumbacher Einkaufsgutscheine: im Wert von € 10,- und € 50,- 
am Gemeindeamt und bei den Bankinstituten erhältlich.


c) Buckltaler: im Wert von € 10,-; erhältlich bei der Bankinstituten und einlösbar bei den Betrieben in der Region Bucklige Welt.

2.) Informationen der Schulen 
2.1. Buchausstellung in der Volks- u. Hauptschule

am Freitag, den 26. November 2010 von 16.00 – 19.00 Uhr.
2.2. Tag der offenen Tür in der Polytechnischen Schule

am Dienstag, den 30. November 2010 von 09.00 – 13.00 Uhr
für alle interessierten Schülerinnen und Schüler sowie Eltern.
2.3. Tag der offenen Tür in der Hauptschule
am Donnerstag, den 2. Dezember 2010 von 09.00 – 13.00 Uhr
für alle interessierten Krumbacherinnen und Krumbacher.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Das Team der Hauptschule, Volksschule und Polytechnischen Schule Krumbach

2.4. Der Musikschulverband Bucklige Welt-Süd informiert

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich möchte Sie über Aktuelles vom Musikschulverband informieren.

Mit Schulbeginn ist eine neue Erwachsenenregelung vom Land NÖ in Kraft getreten. Dadurch ist zwar die Stimmbildung erwartungsgemäß zurückgegangen, aber bei einigen anderen Instrumenten wie Gitarre und E-Gitarre haben wir sehr große Zuwächse.

Die Bläserklasse in Krumbach konnten wir weiterführen und um eine zweite Klasse erweitern. In der neuen Bläserklasse der 3. VS unterrichten wir nun 28 SchülerInnen und zwei Klassenvorstände, mit den 19 SchülerInnen der 4. VS ist das schon eine riesige Truppe.

Wir konnten im heurigen Schuljahr bereits schöne Erfolge verzeichnen. Andreas Plank und Alexander Niklas konnten das Jung- Musiker- Leistungsabzeichen in Bronze und Fabian Ungerböck in Silber erlangen. 

Beim Alpenländischen Volksmusikwettbewerb in Innsbruck, dem wichtigsten Volksmusikwettbewerb in Österreich mit internationalen Teilnehmern, konnten Schüler unserer Schule ebenfalls hervorragende Ergebnisse erzielen. Lukas Beiglböck bekam mit seiner Steirischen das höchste Prädikat „Ausgezeichnet“ verliehen. Die Flotten 5, Verena Plank, Annalena Buchner, Lukas Beiglböck, Elisabeth Winkler und Sebastian Höller wurden mit dem Prädikat „Sehr Gut“ belohnt.

Ich gratuliere allen zu ihren tollen Leistungen und danke auch den jeweiligen Lehrern Eva-Maria Geiderer, Christian Haas, Markus Haag und Thomas Kindlmayr für ihren Einsatz.

Ich wünsche Ihnen und all unseren Schülern ein schönes Weihnachtsfest und viel Erfolg für 2011.

Roman Bischhorn - Stickelberger 

Musikschulleiter
2.5. Der Elternverein informiert 
Aufgrund der gemeinsamen Entscheidung bei der Jahreshauptversammlung am 4. November 2010 wird von der AHA Halle Krumbach ein Schülermenü ab 
13. Dezember 2010, jeweils Montag bis Donnerstag zwischen 13.35 und 14.00 Uhr (Pflichtpause zwischen 6. und 7. Unterrichtsstunde) angeboten. Die Schüler kaufen sich vor Schulbeginn in der Halle ihren Essensbon und gehen nach der 6. Stunde mit dem erhaltenen Bon zum Essen. Der Wochenplan wird immer freitags ab der großen Pause im Eingangsbereich der Hauptschule ausgehängt.

Der Elternverein hofft, dass dieses Angebot eine weitere Verbesserung der Lebensqualität für unsere Schüler darstellt. Nehmen Sie mit Ihrem Kind bzw. Ihren Kindern davon Gebrauch!

Martina Laschtowiczka

Obfrau

3.) Information des Sicherheitsmanagers

3.1. Auf sich aufmerksam machen in der Dunkelheit

Ich möchte an alle Personen, die bei Dunkelheit unterwegs sind (z.B. Läufer, Radfahrer, Nordic-Walker und Fußgänger, Herbergsucher) appellieren, Leuchtbänder, reflektierende Kleidung, Warnwesten oder Ähnliches zu tragen, damit sie von Autofahrern schneller und besser gesehen werden.

Gerade in dieser Jahreszeit, in der nicht nur Dunkelheit sondern oft auch Nebel oder Regen die Sicht verschlechtern, kommt es häufig zu gefährlichen Situationen, wenn Personen mit dunkler Kleidung unterwegs sind und von Autofahrern zu spät wahrgenommen werden.

Ihr Sicherheitsmanager

gf. GR Alfred Schwarz

4.) Das gesunde Wort – Dr. Schwarz informiert

Jährlich grüßt die Grippe!

Liebe KrumbacherInnen!

Vieles war letztes Jahr von der Grippe zu hören. Zuerst die saisonale Grippe, dann die Schweinegrippe, dann die neue Grippe …

Dann der Ausruf zur Pandemie (=weltweite Grippewelle) und Aufruf der Bevölkerung, sich in Impfzentren gegen die neue Grippe unbedingt impfen zu lassen und schließlich die mediale Verwirrung durch das Ausmalen von Horrorszenarien. Leicht nachzuvollziehen, dass viele Patienten ratlos waren, verstärkt durch das Vorhandensein von zwei Lagern: auf der einen Seite die strikten Impfgegner und auf der anderen Seite die Impfbefürworter. Keine leichte Situation, weder für die Patienten, noch für uns Ärzte. Vielleicht kann ich ein bisschen zum Verständnis in diesem Grippewirrwarr beitragen.
Erstens ist es wichtig, zwei Begriffe klar zu unterscheiden: 

1.) Grippaler Infekt (=Erkältung): ausgelöst durch Viren wie Adeno, Rhino, RS-Viren uva. Dieses Krankheitsbild kennen wir alle: verschnupfte Nase, müde, matt, Kopfschmerzen, Husten, leichtes Fieber, all diese Symptome entwickeln sich eher langsam und schleppend. Gegen diese Erkältung bzw. grippaler Infekt existiert keine Impfung, die Behandlung erfolgt symptomatisch mit fiebersenkenden, schmerz- und entzündungshemmenden Mitteln, wie Aspirin (bitte Vorsicht: nur für Erwachsene, kein Aspirin an Kinder und Jugendliche bis zum 14. Lebensjahr, da Aspirin in dieser Gruppe lebensgefährliche Lebererkrankungen hervorrufen kann), Paracetamol (Mittel der ersten Wahl bei Kindern), viel trinken, ausreichende Raumbelüftung und Bettruhe.
2.) Grippe (=Influenza): ausgelöst durch das Influenzavirus Typ A oder B ganz selten. Gegen dieses Virus existiert eine Impfung.

Das Problem ist, das diese Viren die Fähigkeit haben, ständig ihre Oberflächeneigenschaft zu ändern und daher bietet die Impfung nur einen zeitlich begrenzten Schutz. Im letzten Jahr kam dann noch dazu, dass das Virus auch Gene von Schweinen und Vögeln enthielt und vermutlich von Mexiko seinen Ausgang nahm.

Das Influenzavirus gelangt vom Infizierten durch Husten, Niesen oder Sprechen auf die Schleimhäute der Atemwege des Mundes und auch der Augen des Nicht-Infizierten. Einfache Atemmasken (für Nicht-Infizierte) bieten keinen verlässlichen Schutz, weil sie nicht anliegen, keine Gegenluftströmung besitzen und die Augen nicht abdecken. Infizierte sollten Masken (wenn vorhanden) tragen, da die Ausbreitung der Viren dadurch doch eingedämmt wird.
Charakteristisch für die Grippe ist der plötzliche Beginn des Vollbildes der Erkrankung (innerhalb von Stunden ist man schwer krank im Gegensatz zum grippalen Infekt, der eher schleichend ist). Hohes Fieber bis 40°C, Kopf- und extrem starke Muskel- und Gliederschmerzen. Das gefährliche an der Influenza sind aber nicht die Viren selbst, sondern Bakterien, die nun bei herabgesetzter und geschwächter Immunlage des Körpers ein leichtes Spiel haben und Komplikationen wie Hirnhaut-, Mittelohr-, Lungen- und Herzmuskelentzündungen verursachen. Für die Therapie stehen antivirale Substanzen, die man entweder schlucken oder als Inhalator über die Nase nehmen kann. Diese müssen jedoch innerhalb der ersten 48 Stunden verabreicht werden, nur dann verhindern sie die weitere Virusvermehrung.

Für die bakterielle Superinfektion sind Antibiotika unerlässlich. Fieber und Schmerzen werden wie bei der Erkältung symptomatisch behandelt. Die Influenzaimpfung ist die einzige wirksame vorbeugende Maßnahme. Allerdings sind Influenzaviren, wie schon erwähnt, enorm wandlungsfähig, sodass in der Regel eine jährliche Auffrischung notwendig ist. Nun die entscheidende Frage:

WER SOLL SICH IMPFEN LASSEN? Prinzipiell kann jeder geimpft werden, vom ersten bis zum 99. Lebensjahr. Die nachfolgende Impfempfehlung ist eine, die meiner persönlichen Meinung entspricht und mit anderen Ärzten nicht übereinstimmen muss:
1.) Patienten (jeden Alters) mit chronischen Herz-, Lungen- und Stoffwechselerkrankungen (Herzschwäche- und Infarkt, Asthma und COPD sowie Zuckerkrankheit)

2.) AIDS und Krebspatienten

3.) Patienten mit angeborener oder erworbener Immunschwäche

4.) Ärzte und medizinisches Personal

5.) generell ab dem 65. Lebensjahr, weil das Immunsystem mit zunehmenden Alter an Leistung abnimmt

Für die Grippeimpfung gilt dasselbe Prinzip wie für jede andere auch: sie ist wie eine Versicherung (wie z.B. Feuer- oder Unfallversicherung): Gut, dass man sie hat, wenn man sie braucht!

Wichtige vorbeugende Maßnahmen: ausreichende Raumlüftung, Händeschütteln und Begrüßungsbussis meiden, viel trinken, viel Bewegung in der frischen Luft, öfters Hände waschen und desinfizieren.
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Lesen Sie in der nächsten Ausgabe: Die akute Kehlkopfentzündung 
(= Pseudokrupp) bei Kindern

5.) Adventveranstaltungen

· ideco öffnet die vorweihnachtliche Christkindlbackstube 
am 26. November 2010 von 14.00 – 19.00 Uhr und
am 27. November 2010 von 14.00 – 17.00 Uhr

Alle Kinder sind zum Kekserlbacken in Begleitung der Eltern herzlich eingeladen.

Erstmals besucht heuer auch der Nikolaus die Backstube
am 4. Dezember 2010 um 15.30 Uhr. 
Die Wartezeit wird mit gemeinsamen Malen und Singen verkürzt.
· Wedl-Adventzauber am 26. November 2010 von 10.00 - 20.00 Uhr

Programm:
- Winterrabatte bei Fa. Siegfried Wedl
- „Wedl-Adventkalender“ mit Zeichnungen der Krumbacher Vorschulkinder
- 3D Probe-Fernsehen bei Firma Elektro Riegler
- Erstmalige Präsentation der großen Holz-Laterne 
- Kinder backen Kekse mit Fa. ideco von 14.00 – 19.00 Uhr
- Musikalische Umrahmung mit dem Klarinetten-Ensemble unter der Leitung 
  von Frau Eva Geiderer 
- uvm.

· Segnung und Eröffnung des großen Adventkalenders in der Marktstraße
am 27. November 2010 nach der Abendmesse.

Darin wird täglich ein Fenster mehr zum Leuchten gebracht. Kinder der Volks- und Hauptschule haben 24 Bilder für Sie gestaltet.

· Solistenkonzert in der Volksschule am 2. Dezember 2010 um 20.00 Uhr
Solisten: Annalena Buchner, Verena Plank und Christoph Ungerböck
· Advent im Museumsdorf Krumbach 

- Eröffnung des Adventmarktes am Freitag, den 3. Dezember um 19.00 Uhr 
  mit dem Männergesangsverein
- Adventmarkt am 4., 5., 8. und 11., 12. Dezember jeweils von 13.00 – 18.00 Uhr
- Besinnlicher Adventnachmittag am 18. Dezember um 15.00 Uhr
  Wir lesen für Sie Adventgeschichten begleitet vom Musikschulverband Bucklige
  Welt Süd und singen gemeinsam die schönsten Adventlieder. Anschließend 
  können Sie diese ruhige Zeit bei Kaffee, Tee, Punsch und Weihnachtskeksen 
  genießen.



· Perchtenlauf am 4. Dezember 2010 

- Punschstände mit vielen Köstlichkeiten
- 16.00 Uhr: Bläsergruppe der Musikschule
                     Nikolaus bringt Geschenke für Kinder

- 17.00 Uhr: Auftritt der Krumbacher SCHLOSSPERCHTEN 
                     sowie fünf Gastgruppen aus 3 verschiedenen Bundesländern
                     Showbühne – Feuerwerk - Prämierung


· Krampuskränzchen am 4. Dezember 2010

Der Pensionistenverband Krumbach lädt herzlich zum Krampuskränzchen um 14.30 Uhr ins GH Heissenberger ein.

Für Unterhaltung sorgen „Manuel und Veronika“.

Eintritt: freie Spende

Ende: 19.00 Uhr

Um Tischreservierung wird gebeten – 02647-43244 (Obfrau Heide Steinmayer)
· Christkindlturnier der Poker Juniors am Sonntag, den 19. Dezember 2010 ab 12.00 Uhr im Kultur- und Sportzentrum 


· Herbergsuche am Weißen Kreuz mit dem Männergesangsverein am Sonntag, den 19. Dezember 2010 um 15.00 Uhr 


· Weihnachtsfeier der Musik-, Volks- und Hauptschule am Mittwoch, den 22. Dezember 2010, um 18.30 Uhr im Kultur- und Sportzentrum

Liebe Krumbacherinnen und Krumbacher!

Die Advent- und Weihnachtszeit ist für viele Menschen die schönste Zeit im Jahr. Sie soll aber auch eine Zeit der Besinnlichkeit sein.


Ich bitte Sie, nehmen Sie sich auch Zeit, neben dem stressigen Einkauf von Geschenken, Backen und Basteln für das Weihnachtsfest, die Krumbacher Adventveranstaltungen zu besuchen, denn das Adventprogramm in Krumbach

ist sehr vielfältig und bietet für jede Altersgruppe etwas. 

Gleichzeitig wünschen wir Ihnen einen stimmungsvollen, besinnlichen Advent und eine gute Vorbereitung auf das Weihnachtsfest.
Mit freundlichen Grüßen

Bürgermeister und

Gemeinderäte von Krumbach
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